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Moritz Bleibtreu, Adam Bousdoukos, Christa Goetsch, Fatih Akin und  Albert Wiederspiel 
(v.l.) feierten die Deutschlandpremiere von „Soul Kitchen“ beim 17. Filmfest. 

Regisseur Fatih Akim am Set von „Soul Kitchen“ mit den Dar-
stellern Dorka Gryllus und Adam Bousdoukos. 

Fatih Akin gehört vor allem auch 
�Z�H�J�H�Q���V�H�L�Q�H�V���+�L�W�V���Ä�*�H�J�H�Q���G�L�H���:�D�Q�G�³��
zu Deutschlands erfolgreichsten 
Regisseuren. Trotz seines Ruhms 
und zahlreichen Auszeichnungen 
wie der Bayerische, Deutsche und 
Europäische Filmpreis, sowie dem 
Spezialpreis der Filmfestspiele in 
Venedig, ist der 36-Jährige auf dem 
Boden geblieben und seinen Wurzeln 
treu. Diese Erfahrung sammelte ich 
während der Komparsen- und Setbe-
�W�U�H�X�X�Q�J���E�H�L�P���)�L�O�P���Ä�$�X�I���G�H�U���D�Q�G�H�U�H�Q��
Seite“ und bei der Produktion von 
�Ä�6�R�X�O���.�L�W�F�K�H�Q�³�����E�H�L���G�H�U���L�F�K���P�H�K�U�H�U�H��
Tage am Set verbrachte. Er genießt 
noch immer die Gesellschaft seiner 

Kumpels aus der Jugend und lebt 
nach wie vor in dem Viertel von Al-
tona, wo er aufgewachsen ist. Liebt 
wie eh und je die Dönerläden und 
kleinen Cafés in seiner Straße. Wer 
Fatih Akin kennt oder mit ihm schon 
mal gedreht hat, erkennt schell, dass 
dieser Mensch etwas ganz Beson-
deres ist – unter anderem auch, weil 
er seiner Linie immer treu bleibt. Am 
Set ist er ein Perfektionist, dreht bis 
er zufrieden ist. Wenn es sein muss, 
einen ganzen Tag mit immer wieder 
neuen, spontanen und veränderten 
Szenen. Trotzdem verliert er nie 
seine Nerven und behält stets seine 
ausgelassene und fröhliche Stim-

mung bei. Selbst große Szenen mit 
bis zu 300 Komparsen hat er fest im 
Griff, dank seines berühmten Mega-
phons, mit der sich der Regisseur auf 
freundliche Art Gehör verschafft. 
Ein weiterer Pluspunkt, Fatih Akin 
macht keine Unterschiede zwischen 
Darstellern: am Set herrscht keine 
Hierarchie, keine zwei-Klassen-
Gesellschaft, nicht einmal, wie sonst 
üblich, zwischen Hauptdarstellern 
und Komparsen. Ausgelassen und 
fröhlich motiviert er bis zu 320 Per-
sonen an einem Abend und sorgt bis 
in die frühen Morgenstunden für eine 
bombastische Stimmung am Set. 
Oft besuchen ihn Frau und Kind am 

Set und stets hat sein Bruder Cem 
eine Rolle im Film. Seine Familie 
ist ihm wichtig und die bezieht der 
Star-Regisseur auch in seine Projekte 
ein. So kommt es auch, dass seine 
�)�U�D�X���0�R�Q�L�T�X�H���E�H�L���Ä�6�R�X�O���.�L�W�F�K�H�Q�³��
erstmals für das Casting verantwort-
lich war. Diese Familienbindung ist 
es wohl, die Fatih Akin die Boden-
haftung behalten lässt. Schließlich 
sind auch seine Eltern bescheiden. 
Bis auf eine Ausnahme: Vater Enver 
�$�N�Õ�Q���P�D�F�K�W���J�H�U�Q�H���P�L�W���F�K�D�U�P�D�Q�W�H�P��
und herzhaftem Lachen darauf auf-
merksam, dass der Sohn die Kreati-
vität einzig und allein von ihm geerbt 
hätte.           Jeannine Ehmsen

Fatih Akin: Ein Augenzeugenbericht!

Fatih Akin

1998: Kurz und schmerzlos (Regie und Drehbuch)

1999: Black Souls (Kismet) (Hauptdarsteller)

2000: Im Juli (Regie und Drehbuch)

2002: Solino (Regie)

2004: Gegen die Wand (Regie, Drehbuch und Produktion)

2005: Kebab Connection (Drehbuch)

2007: Auf der anderen Seite (Regie, Drehbuch und Produktion)

2008: Chiko (Produktion)

2009: Soul Kitchen (Drehbuch, Regie und Produktion)

Seine erfolgreichsten Filme 
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